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❘ Eine paradiesische Ruhe, untermalt nur vom
Plätschern der Bäche und dem 

Rauschen der Baumwipfel, naturbelassene
Wege durch Wald und Wiesen, steter Wech-
sel zwischen Berg und Tal und „jede Menge“ fri-
sche Luft – eine ausgiebige Wanderung im
Sauerland ist genau das Richtige für stress-
geplagte Großstädter. 
In „geballter“ Form finden Naturliebhaber das
alles im Bergwanderpark Sauerland. Er „thront“
quasi auf dem Dach des Sauerlandes, in der
Region um die Wintersportmetropole Winter-
berg, den Weltcuport Willingen, die sehens-
werten alten Hansestädte Brilon und Mede-
bach sowie dem Kneippkurort Olsberg. 
Zum Bergwanderpark gehören sieben Rou-
ten, die untereinander verbunden sind und
die alle das Gütesiegel „Qualitätswanderweg“
des Deutschen Wanderverbandes tragen; ins-
gesamt steht ein Wegenetz von 2.500 Kilo-
metern Länge zur Verfügung. Dieses macht es
den Wanderlustigen ausgesprochen einfach,
ihre Touren absolut flexibel, sozusagen „auf
verschlungenen Pfaden“ zu planen und ganz in-
dividuell zu gestalten. 
Da Wandern ein ideales Gemeinschaftserleb-
nis ist, bietet der Bergwanderpark Sauerland ei-
ne Vielfalt von Gruppenwanderungen an. Ver-
schiedene Routen sind speziell für Familien mit

Kindern ausgelegt. Sie sind nicht zu lang, ab-
wechslungsreich und enthalten keine größe-
ren Steigungen. Auch wenn es nur gemächlich
vorangeht, in Wald und Feld werden Kinder-
augen viel Spannendes entdecken. 
Für Naturliebhaber mit speziellen Interessen
eignen sich die insgesamt 25 „Themenwege“
quer durch die sauerländische Bergwelt. Pa-
noramawege mit schönen Aussichten, Kultur-
wege mit vielen Sehenswürdigkeiten, Natur-
wege zum Kennenlernen der heimischen Wäl-

der und „Profitouren“ für ambitioniertere  Wan-
derer laden dazu ein, die Schönheiten der Re-
gion „per pedes“ zu entdecken. 
Ein praktisches Bring- und Abholsystem sorgt 
dafür, dass die Teilnehmer den Ausgangspunkt
ihrer jeweiligen Tour und am Ende auch ihre
Unterkunft bequem wieder erreichen.
Um einen langen Tag in der Natur entspannt 
ausklingen zu lassen, bieten viele Restaurants
im Umkreis kulinarische Spezialitäten der Re-
gion an (s. Kasten).
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Naturerlebnis und Gaumen-

freuden lassen sich im Berg-

wanderpark Sauerland bes-

tens verbinden
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Am Ende ihrer Tour freuen sich Wanderer
auf eine leckere und stärkende Mahlzeit.
Für sie hat der Bergwanderpark Sauerland
die Aktion „Bergwanderpark kulinarisch“
gestartet. Eine Broschüre gleichen Namens
zeigt auf 26 Seiten die typischen Merkma-
le der sauerländischen Küche auf. Führende 
Köche der Region präsentieren ihre Lieb-
lingsgerichte samt Rezepten und bieten in
ihren Restaurants die Leckereien zum er-
freulichen Preis von 9,50 Euro an. Ob fein,
deftig oder leicht, es ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Die Broschüre ist u.a. in den
Verkehrsämtern der Region erhältlich. Wei-
tere Infos: www.bergwanderpark.de .

❘ Alljährlich strömen in der Adventszeit Tausen-
de von Holländern nach Köln zu den Weih-

nachtsmärkten. Die kölsche Gemütlichkeit in die-
sen Wochen hat es ihnen angetan. Aber auch in
umgekehrter Richtung ist ein Shopping-Ausflug
in dieser Jahreszeit ausgesprochen reizvoll. Zum
Beispiel ein Trip nach Maastricht. Die Haupt-
stadt Limburgs hat internationales Flair und be-
sitzt eine ganze Reihe von Top-Geschäften. Nicht
umsonst wurde Maastricht 2004 zur besten Ein-
kaufsstadt in den Niederlanden gewählt. 
Eine echte Endeckungsreise wert ist das mo-
derne Trendviertel Wyck, das mit Design-, Bü-
cher-, Juwelen- und Modeläden lockt. Im Gegen-
satz dazu sorgt das historische Stadtviertel Je-
ker mit zahlreichen Kunst-, Antiquitäten- und
Schmuckläden für Abwechslung.
Internationale Markenfirmen wie „The Sting“,
„S.Oliver“ oder „Esprit“ haben sich im neuen
Shoppingzentrum „Mosae Forum“, zwischen
Maas und Markt gelegen, niedergelassen. 
Eher beschaulich geht es auf den bodenständigen
Märkten in und um Maastricht zu, etwa mitt-
wochs und freitags auf den bunt gemischten
Wochenmärkten oder dem Fischmarkt auf dem
Marktplatz im Stadtzentrum. Donnerstags fin-

det auf dem kleinen Platz an der Stationsstraat
der „Boeremerret Limburg“ statt, auf dem bio-
logisch gezüchtete Erzeugnisse verkauft wer-
den. An gleicher Stelle präsentiert sich an Sams-
tagen ein bezaubernder Flohmarkt. 
Luxuriöses Flair erlebt der „Edelfan“ im Stok-
straat-Viertel. Auf der Smedenstraat (zur Hälf-
te überdacht), Stokstraat und der Havenstraat
finden zahlungskräftige Kunden eine Vielzahl
an Angeboten von Haute Couture, antikem
Schmuck, Armbanduhren und Kunststichen bis
hin zu Luxus-Lederwaren und persönlichen
Accessoires. Großzügig verteilt auf drei Etagen
präsentiert sich „Entre Deux“, das große Ein-
kaufszentrum im Herzen der Stadt. Gleich neben-
an können die Flanierer in einer umgebauten
Dominikanerkirche bei einer Tasse Kaffee ent-
spannen und die außergewöhnliche Atmosphäre
des ehemaligen Gotteshauses genießen. Ab-
solut empfehlenswert ist auch eine Besichti-

gung der bekannten Kasematten, jenen unter-
irdischen Gängen, die in früheren Zeiten bei
Belagerung durch den Feind Schutz boten, oder
ein ausgiebiger Schweif durch die Grotten un-
ter dem Sint Pietersberg vor den Toren der
Stadt. Zeit sollte man jedenfalls nach Maas-
tricht genügend mitnehmen. Die Geschäfte der
Stadt sind übrigens in der gesamten Vor-
weihnachtszeit über das ganze Wochenende
geöffnet. (anw)
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Wandern und schlemmen

Reizvoller Blick ins Tal auf das 
Städtchen Olsberg

Wie geschaffen für ausgiebige Wanderungen: das Sauerland




